
SaCD produziert, wobei zumindest dieser 
abschluss mit geradezu auratischer Räum-
lichkeit fasziniert.

Joh. Seb. Bach: Kantaten, Nr. 8. BWV 7, 

18 und 107 (Live-Aufnahmen Barockkirche 

Trogen). n. Rial, J. Doyle, a. Potter, J. Pfeifer, 
M. Sakurada, D. Wörner, W. M. Friedrich, 
Chor und orchester der J. S. Bach-Stiftung 
St. Gallen, ltg. Rudolf lutz. J. S. Bach-
Stiftung St. Gallen (106)  2013 (Vertrieb 
www.bachstiftung.ch) CD

auch Rudolf lutz arbeitet mit Chor und 
orchester der J. S. Bach-Stiftung St. Gallen 
an einer Gesamteinspielung der Kantaten; 
projektiert ist darüber hinaus für einen Zeit-
raum von rund 25 Jahren Bachs vokales 
Gesamtwerk. Dabei ist der Grundgedanke 
von einigem Sendungsbewusstsein getragen, 
denn nicht die Einspielung steht im Zen-
trum, vielmehr die monatliche aufführung 
je einer Kantate nebst musikalischer Einfüh-
rung und Reflexion des geistlichen Inhalts 
durch einen prominenten Referenten. Meh-
rere der Kantaten-aufführungen werden 
gebündelt als live-Mitschnitte auf CD her-
ausgebracht, eine Gesamtdokumentation er-
scheint parallel auf DVD. Die hier vorgelegte 
achte CD der Reihe umfasst nun die Kan-
taten ›Christ, unser herr, zum Jordan kam‹ 
BWV 7, ›Gleich wie der Regen‹ BWV 18 
und ›Was willst du dich betrüben‹ BWV 107 
und lässt einen im besten Sinn des Wortes 

live-Situation der aufnahmen geschuldet, 
tun dem insgesamt positiven Eindruck aber 
keinen abbruch. 

Joh. Seb. Bach: Kantaten für das Kirchenjahr, 

Vol. 17: ›Widerstehe doch der Sünde‹. BWV 54, 

134, 168 und 186. S. thornhill, E. her-
mans, y. Suh, P. noskaiová, Chr. Genz, J. van 
der Crabben, la Petite Bande, ltg. Sigis-
wald Kuijken. accent (25317)  2013 (Ver-
trieb note 1) SaCD

Die seit einiger Zeit mit unterschiedlichen 
argumenten nicht zuletzt in ConCERto 
geführte Debatte über die authentische Be-
setzung der Bach’schen Vokalmusik reflek-
tieren Suzuki und lutz freilich nicht. Das 
ist anders bei Sigiswald Kuijken, der gegen-
wärtig ebenfalls eine Serie zu Ende bringt. 
Die vorliegende siebzehnte SaCD ist die 
vorletzte seiner Kantaten-aufnahmen mit la 
Petite Bande und vereint ›Widerstehe doch 
der Sünde‹ BWV 54, ›Ein herz, das seinen 
Jesum lebend weiß‹ BWV 134, ›tue Rech-
nung! Donnerwort‹ BWV 168 und ›Ärgre 
dich, o Seele, nicht‹ BWV 186. Eine Gesamt-
einspielung ist hier nicht intendiert, wohl 
aber die auswahl jeweils einer Kantate für 
jeden Sonntag des Kirchenjahres und damit 
sozusagen ein ›best of‹. Kuijken geht nicht al-
lein bei der Continuo-Besetzung besondere 
Wege, indem er die stereotype Unterstüt-
zung durch ein Cello hinterfragt und statt-
dessen den Violone in 8’-lage sowie ein der 
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selbstverständlichen Zugriff auf die Musik 
hören, die klangschön und beschwingt er-
klingt. Den musikalischen anspruch unter-
streicht die Mitwirkung von Solisten wie 
nuria Rial (bei BWV 18) oder alex Potter 
(BWV 7), wobei namentlich Rials innig 
gesungene kurze Sopran-arie ›Mein See-
lenschatz ist Gottes Wort‹ tatsächlich einer 
der höhepunkte dieser CD ist. Einige Un-
sauberkeiten im orchester sind wohl der 
live-Situation der aufnahmen geschuldet, 
tun dem insgesamt positiven Eindruck aber 
keinen abbruch. 

Die Veröff entlichung unterliegt dem Copyright und 
ist auch auszugsweise nur mit ausdrücklicher Ge-
nehmigung des Autors (Prof. Dr. Andreas Waczkat) 
und des Verlages unter Angabe der Quelle (CON-
CERTO, Das Magazin für Alte Musik, He�  Nr. 253, 
Januar/Februar 2014, S. 42) gestattet.


